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Mittwoch, den 18. Mai 1887.
Herantwortlicher Redacteur: O. Opitz. �- Druck, Verlag und Expeditioiix O. Opitz in Namslark

A. Amtlicher Theil.
No� 1871 Namslau, den 14. Mai 1887.

Des Königs Majestät haben mittelst Allerhöchster Ordre vom 30. v. Mts. dem seitherigen
Gemeindevorstehey Herrn Gutsbesitzer Gustav Weymanm zu Dziedzitz den Königlichen Kronen-Orden
vierter Klasse zu verleihen geruht, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Der Königliche Landrat . -
J. V« Hoffmann, Kreis-Secretair.

NO· 133l Namslau, den 13. Mai 1887.
Bekanntmachnng.

  Die Fleischer-Jnnung der Stadt Namslau beabsichtigt auf ihrem in der hiesigen Deutschen
Vorstadt sub Hypotheken-Nr. 139 belegenen Wiesengrundstiick ein Schlachthaus zu errichten.

Dieses Unternehmen wird gemäß § 109 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883
und Nr. 35 des Ministerialerlasses vom 19. Juli 1884 mit der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen dasselbe binnen 14 Tagen bei uns schristlich in
zwei Exemplaren oder zu Protokoll im Kreisausschußbureau anzubringen, woselbst auch Zeichnungen
und Beschreibungen der projektirten Anlage zur Einsicht ausliegen.

Nach Ablauf der obengenannten Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr
angebracht werden.

Zur miindlichen Erörterung der gegen dieses Projekt rechtzeitig erhobenen Einwendungen
im Vorverfahren haben wir einen Termin auf Montag den 6. {sind er. Vormittags 10
Uhr im Kreisaitsschiißbiireau anberaumt, was mit dem Eröffnen zur Kenntniß gebracht wird, daß
im Falle des Ausbleibens der Unternehmerin oder der Widersprecheiiden gleichwohl mit der Er-
örterung der Einwendungen vorgegangen werden wird.

Der Kreis-Aussehnß des Kreises Namslatk
J. V.: Langner, Kreis-Ausschuß-Mitglied.

No� 139] Berlin, den 7. März 1887.
Bekanntmachung

den Ankauf von Remonten pro 1887 betreffend.
Regierungs-Bezirk Breslau

Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren sind im
Bereiche des Regierungsbezirks Breslau für dieses Jahr nachstehende Morgens 8 resp. 9 Uhr be-
ginnende Märkte anberaumt worden, und zwar:

am 20. Mai in Namslaty am 11. August in Trachenberg,
,, 21. ,, ,, Bernstadt, ,, 12. ,, ,, Trebnitz um 9 Uhr,
,, 23. ,, ,, Süßwinkeh Kreis Oels, ,, 15. » » Schweidnitz,
» M. » ,, Polnisch-Warteriberg, ,, 16 » Kostenblut.

Die von der Remonte-Ankaufs-Kommission erkausten Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort gegen Quittung baar bezahlt. .

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kanfpreises und der Unkosten zurückzunehmenz ebenso
Krippensetzey welche sich in den ersten achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als
solche erweisen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht
legitimirten Bevollmächtigten der Kommission vorgestellt werden, sind vom Kauf ausgeschlossen.

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkausten Pferde eine neue, starke rindlederne Trense
mit starkem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leder oder Hans mit zwei, mindestens zwei Meter
langen Stricken ohne besondere Vergütigung mitzugeben
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Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, ist es erwünscht, daß
die Deckscheine möglichst mitgebracht werden; auch werden die Verkäufer erfucht, die Schweife der
Pferde nicht zu coupiren oder übermäßig zu verkürzen.

Kriegsministerinm Abtheilung für das Remontewesen. gez. Frhr. von Troschke
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Breslau, den 26. März 1887. -

Königb Regierungs-Präsident. Frhr. Juncker von Qber-Conreut.
Namslau, den 18. April 1887.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß
der Remontemarkt in Namslau auf dem Platze neben der Kaserne der 5. Eskadron abgehalten
werden wird.

NO« 190] _ Namslau, den 13. Mai 1887.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat genehmigt, daß der Stroppen�er land-

wirthschaftliche Verein bei der im Sommer dieses Jahres stattfindenden Verloosung ·von Pferden,
Rindern 2c. anstatt 75°/o des Gesammt-Bruttoerlöses der Loose nur 70°/o zum Ankauf von Gewinn-
gegenständen verwendet, was ich unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 28.
Februar er. No. 85 zur öffentlichen Kenntniß bringe.
No« 1911 Name-lau, den 16. Mai 1887.

Das Ober-Ersatz-Geschäft für den Aushebungs-Bezirk Namslau pro 1887 findet
Freitag den 3. und Sonnabend den 4. Juni er. in Grimm�s Hotel hierselbst

statt und beginnt das Geschäft an jedem Tage früh 8 Uhr.
Zur Vorstellung gelangen am ersten Tage die Mannschaften der Liste E., Beilage I-�III,

sowie die kranken Reservisten und Wehrleutez am zweiten Tage die Mannschaften der Liste B., G.
ad c. D. und die Invaliden. Nachstehend bringe ich das Verzeichniß der vorzustellenden Mann-
fchaften zum Abdruck.

Die den städtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Gemeinde-Vorstehern inzwischen zu-
gegangenen Vorladungen sind unverzüglich zu behändigen und etwaige nicht bestellbare Vorladuiigen
sofort zurückzureichem

Bezüglich der zugezogenen Militairpflichtigen verweise ich auf meine Kreisblatt-Verfügung
vom 9. d. Mts. �� Stück 19, Nr. 177. �-

Die Polizei-Verwaltungen und Herren Gemeinde-Vorsteher mache ich dafür verantwort-
lich, daß die vorgeladenen Mannschaften an dem bezeichneten Tage pünktlich früh 672 Uhr an
Ort und Stelle sind und mit gereinigtem Körper und in reiner Wäsche, sowie in nüchternem
Zustande zur Vorstellung gelangen. «

Am Kreis-Ersatz-Geschäft habe ich wiederholt die Wahrnehmung machen müssen, daß Mi-
litairpflichtige mit schmutzigem Körper oder »betrnnken vorgestellt wurden. Ich sehe mich deshalb
veranlaßt, darauf hinzuweisen, daß ich gegen Gemeinde-Vorsteher nnnachsichtlich einschreiten werde,
welche betrnnkene Mannschaften oder solche mit nicht gereinigtem Körper zur Vorstellung bringen.
Gegen etwaige derartige Mannschaften würde ich eine· Geldstrafe von 10 Mark eventl. ent-
sprechende Haft festsetzen, welche ich hiermit androhe.

Die Herren Bürgermeister nnd Gemeinde-Vorsteher, letztere unter Anlegung der Amts-
binde, haben am Ober-Ersah-Gefchäft persönlich zu erscheinen und ist die Vertretung durch ein
Magistratssjlliitglied oder Schöfsen ohne triftige schriftliche Entschuldigung nicht statthaft. Die
Rekrutirnngs-Stammrollen sind mit zur Stelle zu bringen.

Jch mache wiederholt darauf aufmerksam, daß kein Gemeinde-Vorsteher vor Beendigung
des Geschäfts den Platz verlassen darf.

Den Mannschaften ist ausdrücklich bekannt zu machen, daß sie den Anordnungen der Gen-
darmen unbedingte Folge zu leisten haben und das; ich etwaige Exeedenten unnachsichtlich
zur Haft bringen lassen werde.

»Wer von den Mannschaften am Erscheinen durch Krankheit verhindert ist, hat ein von der
Polizei-Behörde beglaubigtes ärztliches Attest einzureichen Diejenigen, welche ohne genügende Ent-
schuldigung der Gestellungsordre keine Folge leisten, oder nicht pünktlich bei ihrer Aufrufnng zur
Stelle sind, haben eine Geldstrafe bis zu 30 Mart eventl. entsprechende Hast zu gewärtigen nnd
können als unsichere Heerespslichtige sofort eingestellt werden.

V e r z e i eh n i f;
der am diesjährigen Ober-Ersatz-Geschäft vorzustellendeu Mannschaften.

Freitag den 3. Juni er.
Vorftellungsiiste E.� euthaltend die zur Aushelmng in Vorschlag gebrachten Militairpflichtigesu

I. Forstlehrlinge 
vacat.

2. Freiwillige 
vacat.
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. Johann Schiwek,

. August Nobel, Knecht, Obisch

. Josef Ogorzolka, Knecht, Nanislau

. Johann Bieniok, Arbeiter Wallendorf.

. Johann Bauch, Schneider, Lorzendorf.

. Paul Bartnih Maurer, Gr.-Steinersdorf.

. Karl Nowak, Knecht, Reichthal.
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a. Vorweg Einzustellendr. 
3. Robert Goscig, Knecht, Glausche.Christian Klunska, Schmied, Dammer.

J Jgnatz Des, Knecht, Glausche.
b. Vorzumerkende

Jahrgang 1866.

. Karl Gora, Schäferknechh Lankau.

. Robert Kienast, Knecht, Altstadt

. Gottfried Menzel, Schneider, Dammer

. Josef

. Josef Balzer, Knecht,
Kubot, Knecht, Creuzendorf 

Glausche
ottlieb Neugebauen Freistellfrx1Fol.-Marchwitz. 

i. Josef Walczyk Knecht,·Streh · ·. »
. Gottlieb Skupin, Arbeiter, Friedrichshils
. Karl Biasy Häuslersohm Bankwitz
. Wilhelm Piontek, Knecht, Wind.-Marchwitz.
. Wilhelm DingethaL Knecht, Wind.-Marchwitz.
. Gottlieb Steinen, Schuhniacher, Namslair
. Jgnatz spulius Sobifch, Knecht, Skorischau.

August abnitz, Knecht, « Poln».-Marchwitz.
. Gregor Danke, Knecht Stadt
. Johann Lubinsktx

, l.
Gartenknechh Nassadel.

heodor -Kraja, Tifchlen Reichthal.
Knecht, Schwirz

M.

Josef Herbig Käfer, Lorzendorf 43.Robert Selig, Knecht, Wilkau. 44
, Johann Hutfckh Tischler, Stadtel. » » 45.
. Herrniann Kanzog Stellmacher, Bohmwitz 46

Johann Jdziok, Knecht, Deuts -Marchwitz. _ 47
arl Gottfried Gzuk, Knecht, ·ind.-Marchwitz. 48

Gustav Obst, Freistellersohm Riese. · 49
Paul �attert, Müller, Sterzendorf. 50
Karl Becker, Vauersohm Gülchen 51

. Josef abian, Commis, Namslau 52

. Paul audis, Knecht, Paulsdorf 53

. Wilhelm Sowart, S macher, Namslau 54

. Johann Waniek, Schmied, Reichen. 55

. Josef Mazur, Stellniacher, Gr.-Steinersdorf. 56

. Paul Spallek, Lehrer, Sterzendorf 57.

. Karl Schimianski. Stellmacher, Gr.-Butschkau». 58.

. Michael Malolepsztx Knecht, Deutsch-Marchwitz. 59.

. Johann Buchwald, Arbeiter, Glausche. 60

. Johann Jankowsktx Schuhniacher, Grambschütz 61.

. Rudolf Wimnier, Lehrer, Dammer 62

. Karl Greger, Bäcker, Namslau 63

. Josef Stryj, Knecht, Granibschiitz 64

. Heinrich Robert Rateh, Schniied, Droschkau 65

. Franz ·Fikus, Arbeiter, Sterzendorf. 66.

. Josef Krela, Arbeiter, Profchau. 67

. Johann Fiolka, Knecht, Proschau 68

. Christian Mücke, Knecht, Altstadt. 69

. Johann David, Kutfcher, Obischau 70

. tto Kann, Wirthschaftsbeamtey Saabe. 71

. Karl Gotzner, Böttcher, Reichthal 72

. Herniann Erber, Lehrer, Gülchen 73

. Kauz Panek, Arbeiter, Gr.-Butschkau. 74
ilhelni Weiß, Knecht, Riese. 75

. Karl Reiniann, Schäferknecht, Reichen. 76

. Jol!ann»Domogalla, Schuhmacher, Droschkau. 77

. Karl Wieczorek, Schneidey Namslau 78

. Josef Frunzek, Knecht, Dziedzitz 79

. Paul Herrniaiiiy Knecht, Wilkau. 80

. Christian Seifert, Arbeiter, Gülchen 81.

Jahrgang
. Johann Kostka, Bäcken Reichthal. » 107

arl Piontek, Knecht, Deutsch-Marchivitz. 108.
109. 
110.
111. 
112.

113. 
114. 
115. 
116.
117. 
118.
119. 
120.
121. 
122.
123.

124. 
125. 
126. 
127.
128. 
129. 
130.
131.

Jahrgang 1864.
. Karl Johann Galle, Schäferknecht, Grambschütz I138. Gottlieb

Jahrgang 1863.

I Karl Polaczek, S
. Gottlieb S

. Gottlieb

. Simon Piontek, Bauersohn, Proschau·

. Zegmanri  äußert,. - I

. August Walther, Siebmacher, Böhmwitz

. Adolf Reigber, Schuhmacher, Paulsdoråfe

. Karl Wilhelm Müller, Freistellersohm inkowsktx

. Johann Rindfleisch

. Karl Gottlieb Paul Heiduch Knecht, Namslau

. Heinrich Harttbaley Knecht, Gr.- ennersdorf

. ReinholdSchönbruniy Commis, «! amslau

. Karl Weinert, Knecht, Strehlitz 1.

. Karl Stiller, Arbeiter, Bankwitz

. Karl Motz, Arbeiter, Friedrichshilf

. Paul Geide, Vie

Albert Burich, Brauen Namslau
. Karl Nowak, Stellmacher, Städtel.

Gottlieb Swaliwoda, Knecht, Wilkau.
. Johann Kania, Knecht, Strehlitz I.
. Fzghann Fiel-z, Tagearbeiteiz Sterzendors

ax Dzialas, Oekonom, Eifers-Dorf.
ranz Pollok, Knecht, Reichen.
dolf Siebenhaim Forstgehilfe, Kl.-Steinersdorf.

chmi Strehlitz 111.
imon, Knecht, Sophienthal

. Josef Herrmanm Stellmacher, Minkowsktx

. germann Arndt, Wirthfchafts-Assistent, NassadeL

. zllsiigusk Johann Burstx Knecht, Michelsdors

. ugu Pietrzok, Knecht, Schmograu.
ranz Libossek, Staller, Damnier.
« Cvendretzktx Stellniacher, Obischau.

ozik, Knecht, Simnielwitz
. Ognatz Celnik, Knecht, Grambschiitz

arl Koschmiedey gen. Probe, Knecht, Namslatr
. Paul Pfeiffer, Freistellersohm Wilkau.

Syrlik, Pferdejunge Grambschütz

. Rief Kolodziej, Knecht, Bachowitz
ichael Neumamy Schmied, Dammer.

. Paul Hajek, Bäcker, Namslau
Freistellersohm Jacobsdors

ard Mülley Bauersohn, Ellguth.

gen. Woitzik, Knecht, Ellguth.

hhändler, Böhmwitz.
August Thomale, Häuslersohm Gülchen
1 865.
. Paul Böhm Bauerfohm Creuzendorf

Johann Fiola, Schuhmacher, Damnier.
Robert Brix, Schuhmacher, Namskau
Karl Glatz, Schuhmacher, Sterzendorf.
Ernst Bartzog Schneider, Glauscbe
Johann Mainka, Arbeiter, Dammen
August Wilhelm Secklinger, Kutfcher, Namslaw
Karl Linick, Arbeiter, Glausche.
Ernst Gladis, Knecht, Deutsch-Marchwitz.
August Scholz, Knecht, Eisdorf
Peter Kulesza, Knecht, Proschau.
Bernhard Cieplik, Knecht, Noldau.
Karl Polka, Knecht, Strehlitz I.
Karl Rapka, Knecht, Wilkau.
August Broda, Schuhmacher, Nanislau
Johann Lenort, Schuhmacher, Namslau

ottlieb Lafek, Knecht, Dziedzitz
Paul·Wegehaupt, Müller, Summer.
Gottlieb artthaler, Knecht, Groß-Hennersdorf.
Gottlieb iska, Freistellersohm Gülchen
Bernhard Kaboth, Knecht, Schadegur.
Gottlieb Konietzka, Knecht, Bankwitz
Heinrich orn, Knecht, Jakobsdorf
Wilhelm atuschek, Arbeiter, Namslau
Ernst Peukert, Knecht, Reichen.

Wiesen Knecht, Poinisch-Makchwitz.



135. 
136. 
137. 
138. 
139. 
140.
142.
143.

145.
146. 
147.
148. 
149. 
150.
151. 
152. 
153.
154. 
155.
156.

157. 
158. 
159. 
160. 
. ohann Rapke, Bauersohn, Strehlitz .

162. Si
163. 
164.

165. 
166. 
167. 
168. 
169. 
170. 
171.
172. 
173. 
174. 
175. 
176. 
177.
178. 
179. 
180. 
181. 
182. 
183. 
184. 
185.
186. 
187. 
188. 
189.
190. August Andryschih Knecht, Skorischau 253.
191. �gnaß Kopka, Arbeiter, Dammer-Sbitze. 254.
192. Karl Franke, Staller, Kaulwitz 255.
193. Johann Gottlieb Buchwald, Arbeiter, Neuvorwerh 256.

Anth. Eckersdors 257.
194. Paul Fuhrmann, Bauersohn, 6111101611010. 258.
195. Johann Kuropka, Knecht, Glausche 259
196. Esosef Kroworz, Brauer, Reichthal. 260
197. Johann Jendras, Knecht, Groß-Butschkau.

vacat.
Beilag

enthalte-nd die zur Disposition ver Ersa
I. Gefreiter Gustav Lerchez Grambfchiitz
2. üsilier Lorenz Adaznsky Namslau 6.
3. renadier Franz Pietrech Dammer.
4. Greiiadier ndreas Kapica, Namslau

is«

216

c. Militairpflichtige des laufenden Jahrg angs.

August Paprotzki. Schuhmacher, Namslau
Zriedrich August Neumann, Knecht, Eckersdorf

ernhard Wielockb Häuslersohm Creuzendorf.
Karl aase Stellmachen Klein-Steinersdorf.
Paul i1 e, Knecht, Sinimelwitz
grau; Scholz, Knecht, Creuzendorf.

imon Tyllich, Stellmachen Nanislau
Johann Domoåalla Knecht, Polnisch-Marchwitz.Karl Piontek, chinied, Skorischau
Reinhold SchirbeL Schuhmacher, Wilkau.
Oskar 611111010, Buchdrucken Namslau
Franz Palluch, Tagelöhner, Sterzendorf.
August Paul Walter, Freistellerfobn, Eckersdorf
Paul Sude·k, Schuhmacher, Schwirz.
Gottlieb Kliesch», Freistellersohm Gr.-Hennersdorf.
Vincent Kolodziej, Knecht, Deutsch-Marchwitz.
sposef Gawlittcy Bauersohm Schwirz.
Johann Kowalskh Tischler, Namslau
Johann Mücke, Tagearbeiten Groß-S1teinersdorf.

arl Wabnitz, Knecht, Groß-Hennersdorf.
Paul Karra«ch,» Knecht, Namslau
Alexander Jonisseh Knecht, Dammer
cGottlieb Kubik, Knecht, Groß-Steinersdorf.
Johann Aßmaniy Maurer, Creuzendors.
Albert Misera, Bauersohn, Wallendorf.
Jtzhikngsosjesäonxtkelkgchsltöaisiyeeiisecfphm BuchelsdorfC - - �
Michael Rossa, Arbeiter, Dammer.
Anton Spauke, ·Tischler,· Namslau
Gottfried Heinrich Laszinsky Knecht, Lorzendorf
Hhronimus Zug, Backen Nanislau
Johann Ginglas, Arbeiter, Sterzendorf.

ohann Mandrossa, Schuhmacher, Namslau
Ernst Gramolla, Schneider, Namslau
Johann Brt!tzki, Knecht, Sgorsellitz
61111011 6111rp111�_6c1	11	11ac1!_er, Reichthal.
gmik Yawliä Taster, Yeaniållauau irmi , a er, am au.
Johann Swiersch, Arbeiter, EckersdorsKarl Jannek, Kne t, Eisdors _
Gottlieb Kirchner, reistellersohxh Krickau.
Karl NieZnssKneSchttKISinöjmeägoitzfo ann u a, a er, ie or.Johannes spdcikowsktx Knecht, Obischgu
Herinann 6611er, Feilenhauer,
Paul Gottschalk Knecht, Altstad.
Heymann Schiftan, F �über, 6tä0teI.

Namslau 
t

205.

206. 
207. 
208.
209. 
210. 
2] 1.

2.12. 
213. 
214. 
215. 
21 6.
217. 
218. 
219. 
220. 
221. 
222. 
223.
224. 
225. 
226. 
227.

228. 
229. 
230. 
231. 
232. 
233. 
234. 
235. 
236. 
237. 
238. 
239. 
240. 
241. 
242. 
243. 
244. 
245. 
246. 
247. 
248. 
249. 
250. 
251. 
252.

Jahrgang 1867.
Paul Kula, Knecht,»Jakobsdors. · 198. Siegfried Kamny Coinmis, NamslauPaul zgnatzix Schaferknecht, Kaulwitz 199. August Kurnol, Arbeiter, Lorzendorf.
Paul» ritz, Bauernsohm Schwirz 200. Adalbert Sylwala, Knecht, Kaultvitz
Christian Skupiii, Knecht, Wilkau 201. Christian Kozuch, Knecht, Gr.-Hennersdorf.
Paul Gawert, Commis, Namslau 202. Eduard Dlugas, Commis, Reichen». .
Gottl Karl Julius Neumann, Dachdeckey Namslau 203. Karl August Koschik, Bauersohn, Wind.-Marchwitz.

. Wilhelm Pitsch, Knecht, Groß-Hennersdorf. 204. Wilhelm Wagner, Arbeiter, Reichthal.
Karl Kortz, Knecht, Giesdorf.
Alexander Lenkowsky, Bäcker, Namslau
Gustav Adolf Post, Arbeiter, Schadegur.
Gottlieb Bohla, necht, Sophienthal
Johann Langner, Zimmergeselle, Creuzendorf.
Johann Mruk, Bauerfohm Gr.-Hennersdorf.
Jakob Chrapala, Knecht, Groß-Butschkau.
August Glatzz Restbauersohn, ·Poln.-Marchwitz.
Johann Makiola, Knecht, Reichthal

aul �eißig, Schneider, Krickau.
Fhann Janietz, Müller, Giesdorf.
s ilhelin Rodewald, Tischler, Namslau
Paul Paczyna, Knecht, Obischau.
Fanz Bialas, Schmied, Schwirz.

avid Müller, Commis, Reichen.
Johannes Glowik, Knecht, Schmograu.
Paul Kozik, Knecht, Buchelsdorf
Franz Uznanski, Knecht, Eckersdorf

aul Hauschild, Schuhmacher, Namslau.
»stav Robert»Kirsch, Freistellersohn, Obifchau.

Wilhelm Pawlik, Gärtner, Namslau
Johann Nysar, Knecht, Wilkau.
Andreas Stiller, Knecht, Eckersdorf
Hugo Petzka, Töpfer, Nanislau
Jgnatz Koziol, Arbeiter, Creuzendorf.
Karl Zielonka, Knecht, Lankau.
Paul Sobainsky, Knecht, Altstadt.
Johann Janus, Ziegelstreicher, Herzberg

arl Reinhold Hahn, Lehrer, Städtelx
Franz Schwalbe, Freistellersoh Lorzendorf.

ranz Götz, Knecht, Kaulivitz
Paul Rose, Schornsteinfe er, Namslau.
Herrniaiin Langner, Tis ler, NamslauZrie &#39; audis, Tischler, Reichthal

arl Wyppich, Schneider, Reichthal.
Johann Lycko, Schuhmacher, NamslainFranz Nawroh Knecht, 910101111.

einrich Schwienteh Schäferkn t, Sterzendors
Christian Wrona, Knecht, Skorischau.
Paul Skupin, Knecht, Groß-Hennersdorf.
Martin Schaar, Knecht, Lorzendors.
Paul iegel, Knecht, Lorzendorsj
Karl obert Weide, Commis, amslau.

ohann Skupin, Knecht, Polkowitz
ohann Thomala, Schmied, Städtel.
Justav Kaboth, Diener, Namslau

Julius Pohl, Schmied, Wilkau.
ottlieb Faltin, Brennereiarbeiter, Nassadel

Wilhelm Keil, Schaferknecht, Reichen.
Karl Wolff, Fleischer, Namslau
Wilhelm Michel, Knecht, Namslau
August Qual, utmacher, Namslau
Paul Werner, echt, Schwirz
Herrmann Hanke, Commis, Namslau

. einri Pawliczoh Knecht, Schmograu.

. ottlie Neumanm Gartengehilfe, Simmelwitz

GÄOPD

d. Ueberzählige früherer Jahrgänget

enthaltend die zur Zeit des Aushebungsges
. Gottfried Robert Traute, Stalleiz Reichen. I

I.e
tgsBehörden entlassenen Manns-haften.
5. Musketier Johann Cichon, Giesdors

Ezüsilier Paul Podalskix Gr.-Steinersdorf.
7. raiiifoldat Bernhard Wasney Kaulwitz

Beilage 1I.
chäfts noch vorläufig beurlaubten Rest-isten.
2. Jakob Krowiorsy Knecht, Kl.-Steinersdorf.
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der Qpitzsschen Vuchdruckerei hierselbst vorräthig sind.

Werden Mannschaften nicht in das LandwehwBatailIons-Stabs-Quartier Brieg, sondern nach einem.

. Karl Friedrich ·

. Rochus Jennert, Arbeiter, D

. Johann Sroka, Knecht, Poln.-Mar·chivitz.

. Balthasar Tomalik, Knecht,·Strehlitz 11.

. Conrad Arndt,

. Johann

. Gottlieb Christian Wisgallq

. Wilhelm Glatz, Knecht, Lankau.

. Andreas Brzenskoh Arbeiter, Proschau

. Robert Reichelt, Schuhmacher, Namslau. Fsorhann Hanflen Arbeiter, Grüneiche, Anth. Eckers-
o .
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Beilage II1.
enthaltend die von den Truppeiitheilen abgewiesenen einjährig Freiwilligem

vacat.
Sonnabend den 4. Juni er.

Vorsielluugslisie B. euth altend die dauernd untauglichen Militairpslichtigem
e« Wege n geistig er Gebrechew

vacat.
b. Wegen körperlicher G eb rechen.

.T�o·sef Susok, Zimmermann, Wenziowitte, Anth.

. RobertnWalda, Freistellersohm Klein-Hennersdorf.

. Karl Conrad, Schneider, Hönigerir
Karl Lachmann, Arbeiter, Lorzendorf.

. Wilhelm Rosa, Simmelwitz

. Robert Kandzora, Sternseher, Namslau

7. Albert Pi sula, Buchbinden Namslau
8. Thomas cijadata Schäferknecht, Reichthal.
9. ohann Heil, Knecht, Klein-Steinersdorf.
. riedrich Wilhelm Annerczok, Knecht, Sgorsellitz

11. ohann Krumpoß, Schuhmachen Namslau
12. arl Kruber, Knecht, Wilkau

Vorstellungsliste C.
enthaltend die zur Ersatz-Reserve II. Klasse in Vorschlag gebrachten Militairpfliclitigem

c. Wegen häuslicher Verhältnisse.
vacat.

 die Mannschasten in den Unterabtheilungen a, b, d kommen nicht zur Vorstellungh
Vorstellungsliste I!.

enthaltend die zur Ersatz-Reserve I. Klasse in Vorschlag gebrachten Militairpflichtigem
b. Wegen häuslicher Verhältnisse.

2. Christian Szynioseh Arbeiter, Bankwitz
. Karl Hartmanm Arbeiter, Minkowskh

c. Wegen geringer kö
. Daniel Bilor, Knecht, Eckersdors 2
. Karl Dejus, Knecht, Grambschütz
. Johann Czekalla Knecht · ·
. Fhann C rapia, Kzgecgts Polnisch-Marchwitz.a e

, Dammer

alcher, _ r, Namslau
Kirsch  Wisnia!, Knecht, Glausche.

qmmer

ilhelm

Gottlieb Bohla, Knecht, Reichen.
Wirthschasts-Assistent, Buchelsdors

Sura, Knecht, ·anislciu.
ottsried Schönfeld, Freistellersohm Johannsdors

. Johann Wirwiß, Arbeiter, Dammer

. Paul Hartmanm Freistellersohm Sterzendors

. Robert Rapka, Bauersohn, Strehlitz I.

4.

l.
22. 
23.

35 
36.

. Traugott

. Gottlieb Wielgosch, Knecht, Noldau

. Karl Döring, Bäcker, D

. Robert N ·

. August Klozik, Stellmachen Lorzendors.

Gottlieb Dubiel, Freisteller, Johannsdors

rperlicher Fehler.
Joses Walter, Knecht, Glausche.
Oosef Kupietz Knecht, Sterzendorf.

aul Nowok, Knecht, Strehlitz 11.
. Julius Ecken, Schuhmacher, Namslau
. Rochus Liczba, Knecht, Wilkau.

anz Schirok, Knecht, Gülchen
ugust Pråtzwosnih Knecht, Obischau

imon, Schuhmacher, Namslau

ammer.
im, Stellmachen Glausche.

ohann Rabiega, Dienstjunge, Schadegur.O«
3 . sosef Gotznen Schuhmacher, Namslau. Johann Skorsetzy Knecht, �aumig.

ritz Klose, Diacon, Namslau
d. Wegen vorübergehender Untauglichkeih. Jolzann Weinen, Freistellersohn, Kaultvitz

o ann Melor, Schuhniacher, Noldau.
. Josef Kliniek, Knecht, Deuts·ch-Marchwitz.. Johann Krawietz, Tagearbeiten Glausche.

homas Krela, Knecht, Groß- ennersdors ·
riefträger, Schwirz.

47.

. Karl Babatz rei

. Rufes Kalis,

Robert Laske, Freistellersohm Wind.-Marchwitz.

stelle ohn, Ni .
· chuhnia er, Namslau

st Gottlieb Peukert, Postunkerbeamh Namslau
a .

. Michael Jagieniak, Knecht, DeutFch-Marchwitz. 
e e

. Johann Anwand, Arbeiter, S dtel

. Ezsses Makowsktx KneYkJacobsdorsnst Muschalla, Kne ,»zacobsdorf.
: Karl Wilhelm Fay, Schneider, Glausche.
. Karl Hitzmanm Freistellersohn, Wind.-Marchwitz.

Namslau, den 16. Mai 1887.
Jm Anschluß an meine KreisblattaVerfügung vom 9. April er. � Stück 15 No. 144 -

die neue Marschgebiihrniß-Vorschrift betressend, bringe ich nachstehend ein Schema zur Nachweisung
der an einberusene Dienstpflichtige vorschußweise gezahlten Marschgebiihrnisse zur Kenntniß der Ma-
gisträte undHerren Gemeinde-Vorsteher des Kreises, mit dem Bemerkeiy daß Formulare hierzu in

Aus Marschgebührnisse haben Anspruch: Rekrutem drei- und vierjährig Freiwillige der
Unteroffizierschiilem Ersatzäiieservisten I. Klasse, Dispositionsurlaubey Reservisten und Wehrleute
Den in das Landwehr-Bataillons-Stabs-Qiiartier Brieg beorderten Mannschasten sind die in den
übersandten MarschgeldewTabellen festgesetzten Geldbeträge zu zahlen und werden in diesen Fällen
in den Gestellungsordres 2c. der Mannschaften die zahlbaren Gebührnisse nicht weiter angegeben.

anderen Gestelliingsort einberufen, so ist der. Gebiihrnißbetrag seitens des LandwehrsVezirkkcsonis
mandos auf der Gestelluiigsädrdre anzugeben? und von den Gemeindebehörden ohne weitere Prüfung
zu zahlen.
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Sind Rekruten, drei- und vierjährig Freiwillige in der Zeit zwischen ihrer Aushebung
bezw. Annahme und dem Gestellungs-Termin verzogen, so werden sie von der Gemeindebehörde bis
zum LandwehwBataillons-Stabsquartier des neuen Aufenthaltsortes  Brieg! abgefunden und von
dort durch das Landwehr-Bezirks-Commando ihrem Gestellungsort zugeführt. Die Zahlung der
Marschgebührnisse hat in der Regel nicht früher als 24 Stunden vor dem nothwendigen Abgange
zum Gestellungsorte zu geschehen und erfolgt gegen Quittung der Empfänger, welche sich durch
Vorlegung des Urlaubspasses oder der Gestellungsordre auszuweisen haben. Die Nachweisungen
über gezahlte Marschgebührnisse sind der Königlichen Kreis-Kasse hierselbst vorzulegen, welche die ge-
zahlten Beträge erstattet.

Eine Revision und Visirung der an. Nachweisungen von hier aus sindet von jetzt ab
nicht mehr statt.

Beilage 12 zu § 37 Muster O.
N a ch w e i s n n g

der von der . . . . . . . Stenerkasse  Gemeinde! . . . . . . . Kreises . . . . . . . ., Bezirk des
.te»n . . . . . . . LandwehrsRegiments No. . . . an einberufene Dienstpflichtige vorschußweise

gezahlten Marschgebührnisse
Stationsort der Landwehr-Compagnie ist . . . . . .

1. 2. | 3. I 4. 5. 6. 7. | 8. 9. 10. |11. 12. ·

D« Einberufenen Ge-  Sie: Entfernung nat? dem Sind nach , Quitttungsvermerk
No. Wahn· stellungs- stellungs- Land· . Schtmew dem Tarif z« zahlen« des

Name. Charge. M» tag. ort. Wege· Tage. Gmpfängers
km. J6 A3,

A. Auf Grund der Marschgelder-Tabellen.
18 . . .

1, A. Relrut B. 2/7. C. Rubriken 7, 8 und 9 sind nicht 1 �  gez.! A.
Z. D. Reservist E. 12/7. F. auszufüllen. 2 -� �s��s��s�Handzeichendeåv.
3, G. Dreij. Freiw. H. 15/7. J. 1 �  gez.! G.

B. Auf Grund der Vermerke der Laudwehr-Bezirl&#39;s-Commandos in den Gestellungs-Ordres.
z· L. Resxunteroffizier M. 15/7. N. 13 | 410 I 2 3 �� L

K . . . . Eisenbahn-Fahrgebühr 6 15  �m�! &#39;
l � Summa. 13 I15

Daß obige Summe von geschrieben: Dreizehn Mark 15 Pfennig an die genannten Mann-
schaften wirklich gezahlt worden ist, und das; dieselben durch Namensunterschrift bezw. als des
Schreibens unkundig durch Unterkreuzung eigenhändig quittirt haben, wird hierdurch bescheinigt.

N . . . . ..,den..tJ»U.....18..
 Unterschrift des Gemeindevorstandes oder Steuerempfängers.!

Anmerkung: Jst der Urlaubspaß oder die Gestellungsordre nicht von dem Landwehr-Be-
zirks-Commando, in dessen Bezirk die Gemeinde liegt, sondern von einem anderen Land1vehr-Bezirks-
Commando ausgestellt, so hat die Gemeinde-Behörde bezw. der Steuer-Empfänger den aus dem
Urlaubspaß &c. zu ersehenden Stationsort dieses Bezirks-Commandos unter dem Datum des Gestellungs-
tages �- s. oben unter B. 1 � anzugeben.
NO« 193] Namslau, den 17. Mai 1887.

Vereidet der Bauergutsbesitzer Carl Wabnitz I aus PolnkMarchwitz zum Ortserheber für
die Gemeinde Poln.-Marchwitz. Vereidet der Freigutsbesitzer Joses Liehr aus Altstadt zum Orts-er-

« heber für die Gemeinde Altstadt
Verpflichtet als Gemeindevorsteher:

I. Der Stellenbesitzer Christian  mag aus Mülchen.
2. Der Stellenbesitzer Christian Brode aus Nassadel

Namslau, den 16. Mai 1887.
» Termine zur SchutzpockemJmpfun

- Zsür Honnabend den 21. guai er.-
Sämmtliche Jmpflinge von Reichen und Grambschütz zum Jmpfen in Reichen, Nachmittag 2 U
Sämmtliche Jmpflinge von Buchelsdorf, Haugendorf, Belmsdorf und Michelsdorf zum Jmpfen

194]

hr. ,
in Buchelsdorß Nach-

mittag4V2 Uhr .
Sämmtliche Geimpften von Giesdorf und Böhmwitz zur Revision in Giesdorf Nachmittag 6 Uhr.
Strehlitz hat 4 Kinder zur Vorimpsung nach Reichen zu schicken « Nachmittag 2 Uhr!.
Sämmtliche neugeborenen Kinder von Creuzendorß sowie die mjährigen von Creuzendorß Schadegur, Skorifchau und

Sgorsellitz zur Jmpfung in Creuzendorß Vormittag 10 Uhr. ·
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Für Mittwoch den 25. Zitai cr.:
Jmpflinge von Eckersdorf zum Jmpfen, Punkt 2 Uhr.
Jmpflinge von Hönigern zum Jmpfen, Punkt 3% Uhr.
Geimpften von Nassadel zur Revision, Punkt 51/4 Uhr.
Geimpften von Simmelwitz und Lankau zur Revision in Simmelwitz, Punkt 674 Uhr.

Gmchen 3 und Bankwitz 3 Kinder zur Vorimpfung nach Hönigern zu schicken �V4 Uhr!!.
noch nicht geimpften Kinder von Skorischau und Karlshof zur Jmpfung in Slorischau, Vormittag 9 Uhr.
sowohl die neugeborenen als auch die 12jährigen Kinder von Glausche und Brzezinke zur Jmpfung in

Gcquschg Nachmittag 3 Uhr. _
gsliir zonnabend den 28. Zug: ct.:

Geimpften von Reichen und Grambschütz zur Revision in Reichen, Punkt 11/2 Uhr.
Jmpflinge von Strehlitz zum Jmpfen, 33/4 U .
Geimpften von Buchelsdorf, Haugendorß Michelsdorf und Belmsdorf zur Revision in Bnchelsdorß 5�/2 Uhr.
hat 3 und Noldau 4 Kinder zur Vorimpfung nach Strehlitz zu schicken �3/4 Uhr!.

Honnabend den 21. Rai ct.:
1, Sämmtliche Jmpfpflichtigen von Ellguth ·und Damnig zur Jmpfung in Ramslau, evangelische Schule, Punkt 1 Uhr.
2, Polnisch-Marchwitz und WindischiMarchwitz senden Je 3, Saabe und Minkowsky je 2 ganz gesunde Kinder zur

Vorimpfung nach Namslau, evangelische Schule, Punkt 1 Uhr.
Mittwoch den 25. gaat er.-

Wilkau, Jacobsdorf, Eisdorf, Deutfch-Marchwitz, senden je 3 ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Namslau,
evangelische Schule, Punkt 1 Uhr.

Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.
Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Benierken aufmerksam, daß

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormündey welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark;

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpflichtung nicht nachkommen, mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasse ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Vezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens acht Tage vorher durch Circular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpf-
gesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlene ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Circular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu bescheinigen. Ferner mache ich auf die §§ 32, 33_nnb 34 des Jmpfregiilativs noch besonders aufmerksam, wonach:

a. die Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher und »Polizei-Verwalter·in den Städten bei Ordnungsstrafe verpflichtet sind,
den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, im Behinderungsfalle aber einen Gerichts«
mann mit der Stellvertretung zn beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite stel-
len und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

c. die Gemeindes und bezw. Gutsvorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Ordnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormündey deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund
und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen geblieben
sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden AmtssVorsteher zur Bestrafung
ungesäumt anzuzeigen, auch daß solches geschehen, in der Liste zu bescheinigen. Die Duplikate der Jmpf-
listen sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Der Königliche Luni-roth.
J. V.: Hoffmann, Kreis-Secretair.

Das Amtslokal der Königlichen Kreiskasse ist wegen auswärtigerJdienstgeschäfte des unter-

zeichneten Rentmeisters am 
Mittwoch den 25. v. Mts.

für den Geldverkehr geschlossen
Namslau, den 17. Mai 1887. Kiinigliche Kreis-Kasse. Sontag.

« S t e cf b r i e f.
Gegen den Arbeiter Adam Morawietz, geboren am 18. April 1858 in Bürgsdorß

Kreis Kreuzburg, zuletzt in Dziedzitz Kreis Namslau wohnhaft, welcher flüchtig ist, ist die Unter-
fuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs und Mißhandlung verhängt.
b l f Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Amtsgerichts-Gefängniß zu Namsluu
a an ie ern. 

Namslau, den 6. Mai 1887. Königliches Amtsgericht II.

H;



220 ������

B. Nikhtamtlicher Theil.

Zwangsverfteigerung
Auf Antrag eines Benefizialerben des Stellenbesitzers Paul Pawlitzok zu Schmogran

soll das zum Nachlasse des Letzteren gehörige, im Grundbuche von Schmograu Band I �� Blatt 10
auf den Namen des Paul Pawlitzok eingetragene zu Schmograu Kreis Namslau belegene Grundstück

-�� Freigärtnerstelle �- 
am 6. Juli 1887, Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht �- an Gerichtsstelle � Zimmer No. 9 zwangsweise versteigert werden.
Das Grundstück ist mit 21,27 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 4,3430 Hektar zur

Grundsteuer, mit 36 Mk. Nntzungswerth zur Gebändelteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle,
beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betref-
fende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei, Abtheilung 111
eingesehen werden.

Alle Realberechtigteii werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Bin:
sen, wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der Benefizialerbe widerspricht, dem Ge-
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht be-
rückskkchtigt werden nnd bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range
zurü treten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermitis die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am 7. Juli 1887 Vormittags l1 Uhr

an Gerichtsstelle verkündet werden.
Namslau, den 23. April 1887. Königliches Amtsgericht

Aufgebot.
Auf dem Blatte des Grundstücks Nr. 56 Wallendorf sind im Grundbuche des unterzeich-

neten Gerichts in Abth. 111 unter Nr. 3 50 Thln Darlehn mit 50/0 verzinslich für den Schulleh-
rer Petrufch zu Noldau auf Grund des gegen den Darlehnsschuldner Müller Daniel Kleinert
zu Groß-Deutschen ergangenen rechtskräftigen Erkenntnisses des Gerichtsamtes Groß-Deutschen vom
15. Januar 1847 auf Antrag des Prozeßrichters vom 28. Mai 1847 eingetragen worden. Ueber
die Post ist von dem vormaligen Königl. Land: und Stadtgericht Namslau ein Hypothekeninstrw
ment gebildet, bestehend aus der von dem Gerichtsamte Groß-Deutschen unter dem 8. Mai 1847
ertheilten Ausfertigung des Urtheils vom 15. Januar 1847 und des Eintragungsantrages
des Petrus ch vom 26. April 1847 und dem Hypothekenscheine des Land- und Stadtgerichts Nams-
lau vom 28. Mai 1847. Die Hypothek ist am 17. Juli 1856 an die Charlotte verehelichte
Stellenbesitzer Heimann Epstein geb. Dekro zu Wallendorf cedirt und die Cession zufolge Ver-
fügung vom 18. Juli 1856 im Hypdthekenbuche eingetragen worden. Die Eintragung ist aus dem
Hypotheken-Instrumente vermerkt und letzteres durch Anheftung einer Ausfertigung der Cessionsver-
handlung und eines Hypothekenbuchauszuges ausgestellt von dem vormaligen Königl. Kreisgericht
II. Abth. hierselbst und datirend vom 18. Juli 1856, vervollständigt worden. Von dem Instru-
mente ist nur der letztgedachte Hypothekenbuchauszug vorhanden, die übrigen Theile des Jnstruments
sind angeblich verloren gegangen. l

Zum Zwecke der Löschung der durch dasselbe verbrieften Post hat der eingetragene Eigen-
thümer des Grundstücks Nr. 56 Wallendorf, Kaufmann Franz  �Schema zu Wallendorf, ver-
treten durch den Rechtsanwalt Schück in Namslau das Aufgebot des Hypothekeninstrutnents bean-
tragt. Der Jnhaber des Letzteren wird aufgefordert, spätestens in dem auf

den 22. September 1887 Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Anfgebotstermine seine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftsloserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Namslau, den 13. Mai 1887.   . Königliches Amtsgericht

Gras-Verpachtung.
Freitag den 20. d. M» Vormittags 872 Uhr sollen die Grasparzellen im Juden-

Winkel, Försterbruch und Neuenwiesen meistbietend verpachtet werden.
Auf den Neuenwiesen wird die Verpachtung gegen 10 Uhr Vorm. beginnen.
Namslau, den 16. Mai 1887. Die ForsbCommissiom

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 20 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Mittwoch den 18. Mai 1887.

Aufgebot.
Auf dem Blatte des Grundstücls No. 6 Klein-Steinersdorf sind im Grundbuche des unter-

zeichneten Gerichts in Abth. 111 unter Nr. I für die minderjährigen Geschwister Anwand, Namens
Susanna, Maria, Johanna und Karl, 25 Thlr 6Sgr. 10 Pf. Darlehn mit 5°/o vom 14. Lebens-
jahre eines jeden Kindes verzinslich und gegen vierteljährliche Kündigung zahlbar auf Grund der
von den Darlehnsschuldnern Carl und Anna geb. Spallek Anwandscheti Eheleuten zu Klein-Steiners-
dorf unter dem 22. Juni 1840 ansgestellten Schuldurkunde zufolge Verfügung vom I. Juli 1840
eingetragen worden. Ueber die Post ist von dem Gerichtsamt der Herrschaft Sterzendorf ein Hypo-
thekeninstrument gebildet worden, bestehend aus der Ausfertigung der gerichtlichen Schuldverschreibung
vom 22. Juni 1840 und dem Hypothekenschein vom 1. Juli 1840. Dieses JnstrUment ist angeb-
lich abhanden gekommen. Zum Zwecke der Löschung der durch dasselbe verbrieften Post haben die
eingetragenen Grundstückseigenthümer Stellenbesitzer Gottlieb und Johanna geb. Zedler-Schönfeld-
schen Eheleute zu Klein-Steinersdorf, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Landau zu Namslau,
das Aufgebot des Hypothekeninstruments beantragt.

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, spätestens in dem auf
den 26. September 1887, Vormittags ll Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer No. 9 des Gerichtsgebäudes anberaumten Aufgebotstew
mine seine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärrng der
Urkunde erfolgen wird.

Namslau, den 13. Mai 1887. Königliches Amtsgericht

Bekanntmachung.
Die hiesige Fleischerinnung beabsichtigt den über die ihr eigenthümlich gehörige sogenannte

Fleischerwiese �- Grundbuchblatt 139 deutsche Vorstadt Namslau � von Stidost nach Nordwest
nahezu parallel mit der NamslawBernstädter Chaussee führenden Fußweg, welcher für den öffentli-
chen Verkehr keinerlei Bedeutung hat, einzuziehen. Einsprüche gegen dieses Vorhaben sind bin-
nen einer Präklusivfrist von vier Wochen, vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
ab gerechnet, gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes bei uns anzubringen

Namslau, den 11. Mai 1887. - Die Polizei-Verwaltung.

Bekanntmaehung
Sämmtliche active Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr haben sich behufs Eintheilung und

Jnstruction am Sonntag den 22. d. Mts. früh 7 Uhr
am Platze vor dem Königlichen Depotmagazin einzufinden

Namslau, den 17. Mai 1887.
Der Brandmeiften Schmidt.

B. B « l nach Beendigung dessæklxkttcitlihsdgvszrkaufs nicht
» » » vor 12 Uhr Mittags.

nun dem Kanns. Forflrevicr Linn-klar. I� Schutsbszssk sgorselntz
Jagen 63�67. 69. 70-73. 78. 79. 80. 85.

Mittwoch den 25. Mai 1887 W! » R w! tztz 88.
Vormittas l0 Uhr Vlirkeetrlii 105m9im.  «-.E-1ch«eit, 1 KniippeL

Essshsssss
A. VquholF 2. Schutzbezirk Schadegur

_ Jagen 37��41. 47. 48. 50. 51. 53. 54. 59-60.
l. Sehutzbezirk Sgorsellitz Ejchenz 38 Am»  Zchen,

Jagen 74. 75. 76. 82. 83. Birken: 21 Nur. Scheit.
Eichen: 20   Klv 17  Nadelholz: 4Få2 SRm. �gäßif, I KUÜPPSL 52
Kiefern: 73 Stück 1v. Kl., 70 III. Haufe« tangenriifigs

· 3. Schutzbeztrk Schmograu
2o Schutzbeztrk Schadegur Jagen 1o5. 109. 111. 112.

Jagen 42. 56. 57. Nadelholz:l13  Schett, 1_0 KnüppeL
Eichen: 23 Stück 1v. m, 3 111. NOMS M- e� ,14·.MUI 1887· ,
Kiefern: s3 Stück 1v. m» 158 111., 20I1.K1. Der KömgL Oberforsten
Fichtem 1 6tüdIII. Kl., 2 11., 1 I. Kl. , h Störlg.
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I« Mittwoch den 25. Mai Nachmittags 5 Uhr �ä
hält der hiesige

Bethanien-Verein
EeneracOLBersammcung

in Grimm? Hotel
ab, zu welcher sämmtliche Mitglieder herzlich eingeladen sind.

uf der Tagesordnung steht:
1. Jahresbericht
2. Vorlegung und Dechargirung der Rechnung pro 1886/87.

Der Vorstand des Bethanien-Vereins.
3. Neuwahl des Vorstandes.

J. A.: Nitransky, Pastor.

Körftation S0hiisselnd0rt, Kreis Brieg,
deckt das ganze Jahr hindurch mit

Franeois, 11 Jahr alt, 1,64 Cent. groß, Schimmel, Original Perche
Siegfried, 4 Jahr alt, 1,67
Jung lngnorand, 4 Jahr alt, 1,62 Cent. groß, dunkelbraun, engl. Blut,

ron, für l0 Mark.
hellbraun, - - - l2 -

l5 -

B. Krieger, Hauptmann a. D.

Holz-Verkauf
in der Königlichen Oberförsterei

Regelung.
Am Mittwoch den 25. Mai er. von

Vormittags 9 Uhr ab sollen im Teahekschen
Gasthanse zu Gr.-Lenbusch öffentlich ver-
steigert werden:

Schutzbezirk Leubuch
Jagen 28, 114, 116 und Totalitäh

ca. 145 Kiefern III.��V., 56 Fichten III.��V.
Cl., 60 Rm. Cichenscheih 92 Rm. Buchen-
scheit, 242 Rm. Kiefern- und Fichtenscheit

und Ast. 
Schutzbezirk Baruthe

Jagen 132, 142, 144, 164 und 171.
11 Eschen V.� 22 Kiefern III.��V., 280
Fichten III.��V., 225 Tannen III.��V. Cl.,
85 Rm. Eichenscheih meist Anbruch, 335 Rm.
BuchewScheit nnd Knüppeh 66 Rm. Weich-
laub- und 358 Rm. Nadelholz-Scheit.

Schutzbezirk Döbern
Jagen 151, 183, 184, 187, 196 und T0talität.
ca. 80 Kiefern III.��V., 210 Fichten III.--V.

Cl., 145 Rm. VuchemScheit und Knüppeh
300 Rm. Birken-Scheu und Knüppel nnd
165 Rm. Crlenscheit

Schutzbezirk Bogelwitz II.
Jagen 63.

24 Rm. Eichenscheit gesund.
Ferner wird das Nah: und Brennholz auf

dem Lichtstreifen an der Chaussee Brieg�Mang-
schütz und der noch unverkanfte Abraum auf den
Schlägen ausgeboten werden.

Rogelwitz, den 16. Mai 1887.

Der Oberfiirften

ca.

Verfteigernng
Am Freitag den 20. Mai er.

Nachmittag 2 Uhr
send; ich zu Schwirz im Durrckfchen Gast-

au e

1 Fohlety dunkelbraum 1jährig, 1
Kuh, 3-��4jährig, 1 Kalbe- schwarz-
scheckig, Ljährig

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
versteigern. · »

Wiese, Gerichtsvollziehen

.Zwangsversteigerung.
Sonnabend den 21. Mai er.

Vormittags ll Uhr
werde ich im Pfandlokal des Königlichen Amts-
gerichts hier

1 großen Tisch, eine Bank,
3 Restaurations-Tiskhe nnd
ein Schänkfchrank

gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.
Der Gerichtsvollziehen

Fruhner.

Ernst Postraows
Sairgg Möbel- und Spiegel-Magazin
einer geneigten Beachtung empfohlen.

Kirchstrasse 2,
vls-ä-vis der Oplt�schen Eitelkeit.
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Herr Kaufmann A. Schneider in Namslau
ist von uns ermächtigt,

H« Rübenabschlüffe am ·
in rechtsverbindlicher Form für unsere Fabrik zu vollziehen; und!
hält derselbe Rübensamen zur Vertheilung an unsere Herren Inter-
essenten vorräthig.

Direetioci der Æreuzkiurger Zuekierfaliriki
M. Sittenfeld,

Producten� und Giseuhandkung m gsiamskam
empfiehlt:

Bestes oberschlef Walzeisen in allen Dimensionen, Wagenachsety complett
mit Streifkapsel und Muttern, Stahlschaarh Stahl-Streichbretter, geschmiedete
Schaar- und Streichbretteu gebohrte Wagenbnchseiy Pflngsohlem engl.
Federftahh Guß- und Miihlftahh Ketten, Kardätschem Striegelm Vor;
legerschlöfsey Grabeisem Schaufelm ftählerne Spaten, Heu-, Diingew
und Riibeugabelm Walzplattem Roststäbe Unterlagen, Ofenthiiren von
Blech und Gußeisen, Ofenröhra Ofentiipfh Kohlenkastem emaill. und rohe
Ofenwannen, Kiicheuausgiissp Pferdekrippen und Waschkesseh Brücken-
waageu und geaichte Gewichte in Eisen und Messing, Schleiffteinw Senfem

Siebeln, Wetzsteiue und Wetzkännchen
Für vorstehende Artikel werden stets die billigsten Preise berechnet.

 Werkzeugmaschinen aller Art liefere- zu Fabrikpreisem -

PI Kolbg Züienenziichtervereim
Der Poln.-Wartenberger und Nanislauer Vie-

-T-j

Uhrmacher z »  g nenziichtervereiii halten Sonntag den 22. Mai
Na slau s    ·· in Resewltz in Benkes Gnsthause
K II« t   eme gemeinschaftliche sttzuugHIKUSYEYVSSB F « ab. Für dile Mitglieder desf Namsxuer VereinsP,   «  teht präe /21 Uhr eine reie uhre von

fertigt alle ins Fach �m: --t,-.«.» »  Haselbachs Brauerei bereit. Im Interessegende Arbeiten  --.»»«««« der 1888 hier in Namslau abzuhaltenden Wander-
Egtieparakuren cm Ahrery GOR- züchter ist es nothwendig, daß wir mit unseren

Und Hicbersachextz Zsrockzextz sNachbarvereinen Fühlung bekommen. Alle Jmker-

vers ammlung des Generalvereiiis schlefischer Bienen-»

· r kollegen des Kreises, auch Nichtmitgliedey werden
z«�:«g3r1rcetn� sie?  zu dieser Sitzung dringend eingeladen.�sz» promp un billig. :E Der Vorsitzende

K« Neue UhrcU  des Bienenzükhtervereins im Kreise Namslau
Liter Garantie zii auffallend billigen Preisen. Aug« Benedix, Lehrer«

« nterzeichneter hat einen

ki Von dem echten ��i � F� Kursus J
eröffnet, in welchem befähigte Knaben im

i Alter von 14 Jahren zum Eintritt in die
I erste Klasse einer Königb Kathol Prä-

- parandemAnstalt vorbereitet werden.
  Namslau, den 10. Mai 1887.

Bönninghausen, 
Hauptlehren "

z Unker-Pain-Expeller,
bekanntlich ein gutes Hausmittel gegen

.. »« Gicht und Rheumatis-
« mirs, hält Lager die Königl
« privil. Adler-Apotheke von
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Für Noldau und» Umgegend gelangt Rübensainen durch Herrn Exner
zur Ausgabe, derselbe mmmt und! Aufträge aufkünftlichen Dünger entgegen.

Direction der Kreuzburger Zuckerfabrik.

Reuefte 8ckauk«cek«;Butter1nafckcine.
Deutsches Reichs-Patent 31 206.

 Diese Maschine ist von allen Systemen die fürH  Handbetrieb geeignetste Constructiomis»  I   100 Liter lassen sich von einer Person ohne An- Iluyunru�ll� I  «l»« strengung verarbeiten.
I&#39;m Eh »   Maschinen von 15 Ltr. ab enipfiehlt billigst«« ll

»Es«
    s« s
  1 V   s  Robert Gott scljallä

»» . T Reparatnren kommen nicht vor. IT

._______ 

..____.

L. I I I I I I I H I I I I I - I I IIIJIIILITräger, �-«·s·-«-«s·-«s-�·s·«s«s«1-s--« · "r
_ » Jm Verlage des Unterzeichneten ist I

gusselsekne sausen erschienen und durch jede Buchhandlung
mit Fundamentplatten, z« beziehen: t l» 5Elsenbahnschlenen, F« 6° Mo«

pkahknzgex Getiekundäliefangtinch
VOU· . «. .. .  ,Ums! Essekkksjkjsgkjsbkjgxksssssl Hespsikgkjxxxssxgdsehsxixxkspe

M» sjjkggkzkk V« est-g!sexegxseekzkeeksnsxgzigkgxkks Es·
Producten- u Eisenhandlung G bPrsJs Wh 72&#39; � e un en von . an.

Es empfiehlt sein großes Lager Hamsjau Oskar

Yachlakkem « du: s
sowie trockene  R· L S B A DE R

o B F? A UWZDETP ULV E R
Vademecum �ir Magen- u. Unterleibsleidende.

Hochachtuvgsvsll Regeln d� Verdauung, befördern den Sto
  W. Sohüftan. ««  THE.- zkkzksxxIIeexlikgxgkxigkekdssI Hist!
«Dammratschhammer, Post 5in1. �lnmhrnwha. H«msssflslssisksssCAZFFZLJJVFZZZUp«,»»
Gelbe Klumpen-Rüben, °°gf:&#39;�::ä°l;i�f�f3g°°°&#39;
PohPsche Riesen-Rüben, gsolkpackpapjerIa. virgäfferdezahn- sisspsishlt Robert Werner.

ais Ia. Arg.
emp�ehlt Yferdezahnkgäiais

Jul. wlimltßck illn. Ossssist billsgst J. G. Klahn ji«;
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DieMugrlelrurgerYugelrersiulrerungseGejselljsulrujst
eine der ältesten, bekanntesten und weitverbreitesten Hagelversicherungsälnstalten, empfiehlt sich den
Herren Landwirthen zur Versicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelfchadem zu möglichst niedrigen,
aber festen Prämien. Nachzahlungen finden niemals statt. Verluste deckt die
Gefellschaft aus» ihrem Gar antie-Fonds. Bedingungen, namentlich bei mehrjähriger
Versicherungsnahmq äußerst günstig.

Der Unterzeichnete nimmt VersicherungwAnträge gern entgegen und ist zu jeder weiteren
Auskunftsertheilung bereit.

Namslam den 5. Mai 1887.

ZI.V.I:. Sittenfeld,
gRgenf der gekagdeöurger Flsagecversicherungs-C!eseccschaft,

zugleich Agent der Zilagdelinrger Allgemeinen Versicherung-zAdieu-Gesellschaft
und der Zilagdetiurger IfeuerversicljernngsGesellschaft.

Ireimilliger Verlauf.
Behufs Erbschaftsregrilirung soll die Bauern-

stelle No. 8 Schwirz, umfassend 22 ha 34,10 a
mit einem Grundsteuerreinertrage von 98,84 Thlr.
nebst Ernte, Gebäude und Inventar, aus freier
Hand verkauft werden. _

Für die Theresra Zimarckfchen Erben.
Johann Sehlesinger,

Bankwitz.

Calfee
in feinen Qualitäten zu zeitgemäß billigen
Preisen empfiehlt

Waldemar Holtmann,
Schützenstraße 1.

Von neuer Sendung empfiehlt .
Ia. Cat. blntrothe

Berg-Drangen,
Meffinaer Citronen

billigst l. G. Klahn jr.
Reine

Iioggen und Werken-hintre
verkauft preismäßig II, Krighlgr,

Mittelstraß 7.
» « . ««- . &#39; . .«. I". »« .-««-.«««��.-«�.  .-.- » « . «� -- �H�.� « n - ·« - - .. « «.&#39; :. - «UN}; «« «  . «««« ». �u�  - »Hm«»F« . 92 . � ---- ««92 A » «-,»s-,- «» «,« , ,-

i noch abzugeben
Dom. Michelsdorf.
Eine gangbare seiimierie

auf dem Lande, wennmöglich mit Acker, wird zu
pachten event. zu kaufen gesucht. Offerten werden
gebeten in der Exped. d. Pl. abzugeben.

Meine hier in Ulbersdorf Kreis» Bete nahe
am Dominium gut gelegene, gangbare

Æäeiierei mit Garten
ist sofort zu verpachten und von Johanni d. IV.
ab zu beziehen. »

verw. Sehu�tan.

Wichtig für Landwirthel
6,000,000 Mark können im Kreise

Nanlslau je nach der Sicherheit
« noch unter 40J0 Zinsen bis zum 35fachen Grund-

fteuerreinertrage baldigst untergebracht werden.
Baldige Offerten werden unter 0. 550 an

Rudolf Messe, Breslau, erbeten.

Gute eichne Bretter
und Bohlen

werden, um damit zu räumen, zum Kiefernpreise
k t b « ··«« «« «« A. Stormer.

l� Braidielfs überseeisehes
seotenpulverist bis jetzt noch von keinem ander rä-

parat übertroffen. Es tödtet mit absolute-
stek Sicherheit alle Wanzen � Flöhe,
Ameisen, Fliegen, Schwaben, Zir-
pen, Motten, Vogelmilben und Blatt-
Läuse.
75 Pf� bei Paul Koschwitz.

Es wird hierdurch wiederholt
nriikkbringung der vor länge-
eit aus meiner Leihbibliothek

um 
kcc
geliehenen Biicher ersucht, Nachzah-
lung wird nicht beansprucht.

0. opitz.

Nur in Bleehdosen ä 40 und «
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J. Kintzer
Maschinenfabrikani},

empfiehlt sein Lager
von

tmascliinen mit doppelter stell« tu-
n.»

___ JEZFFD g:
Göpel 1-, 2-, Z� und skppänmg m1t·e1s. Delchselverblndungen,
Dreschmaschlnen, Hackselmaschlnen verschiedener« Grösse,

Rüben� und Futterschneidemaschinen,
eiserne Brunnen- und Jauchepumpen mit Spritzvorrioxztung
einer geneigten Beachtung. DE» �_ seW -

Anfertigung von Futter-s, Dämpfen, Wasser- und Spiritus-Reservoiren;
Kühlschi�en.

Jede nur vorkommende Brennerei-Reparatur zu den billigsten Preisen unter Garantie.
I!. O,

Elsässer Rothwein,
- Yurguilllertranbe -

garantirt reiner Naturweiw
sehr beliebter Tischweim auch einpfehleiiswerth
für Kranke, �/1 FL 1,20, 1/2 Fl. 60 Pf., ohne»
Glas empfiehlt

J. Schreiber, Namslau.
Ring l8.

Grosohowitzer

PoktlllllibEelllenl
empfiehlt billigst

Heinrich Grützner.

nter den vielen gegen Gicht U. Rheumatismus
empfohlenen Hausmitteln bleibt doch? der
echte Anker-Pain-Expelgez das wirksamste

· eile. s it ein Geheimmitteh sondern
TM streng keines, amtlich erprobtes Prä-
PUML dgl? mit Recht jedem Kranken als

dUkchuUs zuverlasstg empfohlen werden kann. Der
beste Vewels dafur, daß der Anker-Pain-Expeller
vplles Vertrauen verdient, liegt wol darin, daß
viele Kranke, ·nachdem sie andere pomphaft ange-
priesene Heilmittel versucht haben, doch wieder zum

with-wahrten Zgaiikijkrpelter
greifen. Sie haben sich eben durch Vergleich davon
UbKVzeugt,» daß sowol rheumatische Schmerzen, wie
Gliederreißen 2c. »als auch Kopf» Zahn. unt,
Rückenfchmexzeiz secteusnche sc. am schnellsten durch
ExpellewEinreibungen verschwinden. Der billige
Preis von· 50 Pfg. bezw. 1 Mk.  mehr kostet eine
Fkasche nicht!! ermöglicht auch Unbemittelten die
Axcschaffuna eben wie» zahllose Erfolge dafür
BREACH, daß das» Geld nicht unnütz dafür ausgegeben
rund. IMan hute sich indes vor schäd-
� Den Nachahmungen und nehme nur =-
Paiii-Expeller mit der Marke ,,Aliker« &#39;
Als erht an. � Vorrätig in den mejen «
Zpotyetlensh e

Zellen,SoiukilGjsenwaIser
von Dr. Struve G Soltmann

sowie natürliche

Vitter- u. Mineralwäfs er
hält stets auf Lager

Waldemar Hoffmann,
Schiitzenstraße I.

Zwei Wiesen
sind sofort zu verpachten oder zu verkaufen.
272 Morgen groß. Zu erfragen bei

  Herrmann.
Deutsch-Marchwitz.

Jn der Schloßgärtiierei zu Grembanin
bei Kempen ist ein großer Vorrath in massen-
haft verschiedenen

Gemnle: u. xilumenpslanzen
während des ganzen Monats Mai zum Verkauf

1000 Schock Selleriw
200 Schork Verbenem

300 Schob Stiefmuttern
u. s. w. Gefällige Offerten erbittet

Pohl,
Gräfc Feunstgärtnexc
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Breslau, 
Ring 16.11. 17.
Lug-ex« G.

Sohweldnitz,
Fabrik für Kauz währt und zlskuuikhilchlcrnrlieiten

empfehlen sich zur Ausführung aller ArtenBauarbeitemParquetts,hHolzdecken,Panele re»
Eroisen Zilagazine

LUiöbei SpiJelferiiiidJolfterwaaren.
Geiliegetre Yugfiiiirunzz Beicht; YuswaitL

ß e r l i n ,
Königgrätzerstn 107.

Yillige Meile.

Den geehrten Herrschafteic wie gefchätzten Kun-
den gebe ich zur Nachrichh daß ich mein

gsicdz Butter:
und Gier: Geschäft
von jetzt ab nebenan,

Klofterftraße �im Nkohr«
verlegt habe.

Aufträge im Rehzcrkegen nimmt entgegen

G. Kottke.

J. MIBRI

IF« JJJTILAFHHHILSZØ
Directe Postdapfschi�ahrt

von Hamburg nach Hewyork
« jeden Mittwoch und Sonntag,

von I-lavre nach HeIIyoI-k
jeden Dienstag,

von Stettin nach Hewyork
allellTage,von Hamburg nach Westimlien l

monatlich 8 mal.
von Hamburg nach I�exioo

. monntnchlmnl.
Die Post-Dnmpnohi�e der Gesellnohnß bieten bei III·

siehest» I ist-s, von! llolso Kotscsslscsddstt unwohl
onna� It« Ilion-stob- nassen.
· Nähere Auskunft ertheilt » 691

Wllh. Mahler in Berlin, Invahdenstr. 121.

xWollepackpapier
empfiehlt in bester Qualität

0. Witz.

. Für

Mancher.

lang anhaltenden Cigarre
werden auf diefe Sorte anf-

merkfam gemacht, beide haben eine
volle Fug-on nnd find aus feinen qnalitätreichen
Tabaken zusammengestellt.

Die YnnancemExpedition

Rudolf  Breslau,
Ohlauer-Strasse 85, 1 Tr.
besorgt pünktlich und zu den Originalpreifen
der Zeitungen, ohne Speien,

Jnserate Jeder Gattung,
z. V. Gefchäftsanzeigem Pacht-, Heirathsz
Stellengefuche, Guts: nnd Gefchäfts-An-
und Verkiiufe 2c.
an alle Zeitungen desInsund Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Aufträgeu Rabatt
gewährt. Koftenvoranfchläge und Kataloge
gratis.



Das seit vielen Jahren riihmlichst be-
kannte echte

Ringelhardt-Gliickner�skhe
Mund� und �eilpffaftc�!
mit Schulzmarkm H auf den Schachteln
ist amtlich geprüft und wird empfohlen gegen:
Knorhenfraß, Krebsschädem Karbunkeh Drü-
sen, Flekhtem Salzfliiß, Frost- und Brand- H;
Wunden, Hühneraugem Entzündungem über-
haupt alle äußerlichen Schlitten, Magen- «?
schmerzen,  Sicht und Reißen &c. «

*! Zu beziehen a Schachtel 25 und 50 Pf.
 mit Gebrauchsanweisung! aus der königl.
privi1eg. Apotheke in Namslam sowie i
aus den Apotheken in Conftadt, Pitschen, »
Bernftadt, Oels, Breslau, Ohlau, Carlsruh 2c.
Zeugnifse liegen daselbst aus. NB. Bitte
genau auf obige Schutzmarke zu achten. ?

X» �n

Von höchster Wichtigkeit für die

Augen ledermanns.
Das äehte Dr. Wh ite�s Augenwasser, welches seit

1822 in verschiedenen Er dtheilen so beliebt geworden
ist, hat zu mehrfachen Nachahmungen und Täuschungen "
Veranlassung gegeben, wogegen man sich aber schützen
kann, wenn man beim Ankaufe desselben nur das achte
Dr. White�s Augenwasser a 1 M. von Trau-
gott Ehrhardt in Oelze in Thlir. und kein
Anderes verlangt, denn nur dieses allein ist das wirk-
lich äehte, Welches sich den allgemeinen Weltruhm
erworben hat. Dasselbe kommt in Handel in länglich
vierkantigen Glas�aschen mit gebrochenen Ecken, er-
habener Glasschrift der Worte Dr. White�s Augen-

  wasser von Traugott Ehrhardt, gelbem Eti-
»  quett,Kupfer-Bronee-Sehrift,welchesmeine
«� 92. Firma: Traugott Ehrhadt in Oelze tragt,

 » mit nebenstehendem Wappen als Schutz-
« »· « marke  Facsimile! in der beigegebenen

Broschüre versehen und mit dem Siegel
dieser Schutzmarke verschlossen ist.Schutzmarke. 

«7---3«- Vor Nachahmung wird gewarnt.
Das kleine Buch über diese Heilmethode wird

gratis abgegeben von Herrn Ewald Menzel in
Namslau.

Den Herren Apothekern ist es als Handverkauf
bestens zu �empfehlen.

Tod
bereitet man allem Ungeziefer, als: Wan-
zen, Plänen, Ameisen, Motten, Flie-
gen, Schwaben, Zirpen und vernichtet
dieselben sammt ihrer Brut einzig und
allein mit Braidiehs überseeisehem
Pulver und der Bestäubungsspritze,
Wofür die vollste Garantie geleistet wird.

Nur in Blechdosen a 40 u. 75 Pf. bei

Paul Kosehwltz.

Var YieftspBanergnt
Nr. l9 zu Gr.-Heunersdorf, bestehend aus

 circa 65 Morg. Acker incl. 5 Morg. guter Wiese
und 10 Morg. Wald, ist preiswerth zu verkaufen.
Käufer wollen sich gütigst an den Besitzer daselbst
wenden.

Wort! m. 200 Erd-urteilt?
finden im Maschinenschacht auf Bahnhof Königs-
Zelt bei täglichem Accordverdienft von 1,75 bis
2 Mark dauernde Arbeit.

Vom. Aniolka u
bei Beichthal

sucht zu Johanni d. Js. einen nett!. tüchtigen

Schäferkneeht
für ca. 300 Schafe. 75 Mark Caution müssen

; gestellt werden.

Ein Lehrling
findet baldigen Antritt bei

Fer . Kri�chler,
F eischersrsisten

Ein Cssrehrlking
kann bald oder später antreten bei

II. Franke,
Bäckermeisten

Zirm Rehausschiebeit
für Donnerstag den 18. d. Nits. ladet er-
gsbsnst M W. Dresdner.

Anfang 4 Uhr.

Hygienisches. Echt soll der Wein fein,
echt sollen aber insbesonders diejenigen Mittel
sein, welche wir zur Pflege unserer Gesundheit
gebrauchen. Wir freuen uns daher, daß Lipp-
mann�s Apotheke, Karlsbad, Sorge trägt, ihr be-
währtes Präparah die ,,Karlsbader Brause-Pulver«
überall einzuführen und Jedermann Gelegenheit
geboten wird, sich schon für wenige Kreuzer ein
aus echten natürlichen Quellenproducten bereitetes
Heilmittel verfchaffen zu können.

s �� Bei Brieger & Gilbers in Schweidnitz
erschien soeben: ,,Neue Reifekarte der Graf-
schaft Glaiz mit den anfchließenden Landestheilem
entworfen und herausgegeben von P. Jahndel.«
Maaßstab: 1 : 125,000. Preis 75 Pf. -�� Diese
vorzügliche in einer neuen, äußerst überfichtlichen
Manier mit Zuhülfenahme des besten Meterials an-
gefertigte Karte wird unzweifelhaft jedem Touristeth
welcher die Grafschaft Glatz bereist, die besten Dienste
leisten. Vorräthig ist die Karte in jeder Buchhandlg




